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Niedersachsm - YefbandsmiueiloogenYerbandsmitteilunqef1 - Me<klenburg-YOfl)Ommem 

Vom 12-14. Mai hatten ....:ir d~n BPA Feldh~l'"petologielkhthyofaunistik beim 
NABU c. V. in Rostock zu Gast. Im Anschluss an die Sitzung wurden bei Exkursi­
onen in die Umgebung Rostocks das Langzeitprojekt der Rostocker Fachgruppe 
zur Rotbauchunke im Schutzgebiet " Hüner Klostertciche", Glattnauerhabitate in 
der Rostocker Heide und die letzten naturnahen Bereiche im Warnowästuar vor­
gestellt. ln diesem Zusammenhang fand auch eine Befischung im Flachwasserzur 
Demonstration der kht hyofauna statt. 
Am 04. No..'ember füh rte die Rostocker Fachgruppe einen Pflegeeinsatz an einem 
stark v~rbuschten Arnphibienlaichgewässer in der Rostocker Heide durch , bei 
dem das Gewässer ....'ieder großzügig freigestell t werden konnte. 
Zu den ichthyofaunistischen Aktivitäten gehört ein jährliches Laichmonitoring 
von Plußneunaugen. Zum Tag der Artenvielfalt (l7. -18.Juni) beteiligte sich die 
Rostocker Fachgruppe an der Aktion des NABU Mittleres Mecklenburg e. V. mit 
mehreren Befischungen mit Waden und Stellnetzen in der Rostocker Unterwar­
now. Besonders im nordöstlichen Teil dieses Ästuars ging es darum Material zu 
sammeln , um die aktuelle ökologische Bedeutung der Flachwasserzonen und der 
Mündung des Peezer Baches mit aktuellen Befunden zu dokument ieren. Es han­
delt sich um die letzten naturnahen Gewässerbereiche, die im Zuge der geplanten 
Er.....eiterung des Rostocker Oberseehafens massiv VOll Vernichtung bedroht sind. 
Dieses Gebiet stellt daher einen SCh.....erpunkt der Naturschutzarbeit im Raum 
Rostock dar. Mitglieder der Rostocker Fachgruppe beteiligten sich im seihen 
Gebiet auch am sehr erfolgreichen und teilnehmerstarken Coastal Cleanup Day 
am 11 .03.2017. Die MüllbeseItigung im Uferbereich bot zugleich Gelegenheit für 
eine wirksame Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung der lkvölkerung für die­
ses .....ertvoUe Gebiet (PIfi5e- und Fernsehbciträge). 
Trotz widriger Witterungsbedingungen Anfang Oktober konnte ein gelungener 
Fangmelhodenvergleich (Ufer .......de/ Kornet) mit Hamburger Kollegen zur Erfas­

sung von Kleinflschen im Eulitornl der Ostsee durchgeführt werden. 
Die Drucklegung des schon 2015 feniggestelh.en und 2017 endbearbciteten Ma­
nuskripts der dritten Fassung der Roten Liste der Neunaugen und Fische der 
Binnengewässer M· V unter Anwendung des neuen Kriteriensystems hat sich 
wegen verwaltungsu.'Chnischer Abläufe in der obersten Naturschutzbehärde des 
Landes um ein weiteres Jahr verlögert, die Publikation wurde nun fUr Jahresbe­

ginn 2018 angekiindigt. 
Bei den monatlichen Arbeitstreffen der Rostocker Fachgruppe wurden aktuelle 
fachliche Fragen erörtert sowie eine Reihe von Fachbeiträgen zu ichthyofaunisti­
sehen und feJdherpelologischen Themen gehalten. 

Termlne2018 
06. - 08. April 20 18: ,ahrestagung der FeJdherpetologen & lchthyofaunisten M-V, 
in Flessenow am SCh.....eriner Au~nsee 
Ende Septcmber 2018: Vortrags- und Fesweranstahunganlässlich des 40jährigen 
Bestehens der Rostocker Fachgruppe für Feldherpelologie und Ichth)'ofaunistik 

Ansprechpartner (Vorstand des LFA) 

Rostodt:H.M. Winkler. An'n Pauhl5 a; 18195Cammin nrl ~ 038205-12811, (-MaW:hMlut.wlnkler~ 


ooi-rostock.de); T. xhaarsdlmidt, Augus{emtra8e 88, 18055 Rostod (Tel.: 0381·2007781,E-Mail:ma· 

tho.,ostod@:t-online.de); F. Ortlieb:Oorfstra8e BA, 18198 Stäbelow (1eI.: Kar!-015776203124; (-Mail: 

Blk.ortJieb@nabu·mv.de) 

Nordvorpommern: H.Wanke;landkreis Nordvorpommern, Fachgebiet Natursdlutz, H.-Heine·$tr. 16, 

18501 Grimmen (TeL:03831-3513170, (-Mail: IIardo.waflke@llk-yr.de); 

Kratzeburg!Meustrelitz: Or. A.Wat!lStraat, Dorfstrasse 31. 11237 Kraueburg. (Tel.: 0]981110414, 

(-Mall:waterstriWt@lgnl-kratzeoorg.de); 


NABU Landesfachausschuss Feldherpetologie und 
Ichthyofaunistik Niedersachsen - Jahresbericht 2017 

Die Mitgliederdes Landesfachausschusses fiir Feldherpelologie und Ichthyofaunis­

tik im NABU Niedersachsen trafen sich am 29. April 2017 zu ihrem 12. Jahrestref­

ren in Braunschweig-Hondelage. Das Treffen fand mit über 40 Teilnehmerinnen 

großen Zuspruch. Im Mittelpunkt des Treffens im "NaturErlebnisZentrum" des 

Förderkreises Umwelt- und Naturschutz Hondelage e. V. standen aktuelle Schutz ­

projekte aus den Artengruppen der Amphibien, Replilien und r:ische sowie eine 

Exkursion in die Schullternue. Die Ergebnisse der in den Vorträgen vorgestellten 

Projekte und Untersuchungen werden im Folgendcn auszugswcise vorgestellt. 


LlFE-Projekt ..Auenamphibien" 

Dr. Markus Richter stellte den Stand des al'tUeUen UFE· Projektes "Auenamphibien" 

des NABU Nieders.1chsen vor. Neben vorbereitenden Tatigkeiten, wie der Einstel· 

lung von Mitarbeitern und ersten Absprachcn mit den zuständigen Behörden in den 

Projcktgcbieten, wurden bereits erste Maßnahmen umgesetzt. Neue Kleingewässcr 

konnten angelegt oder optimiert ...."erden. Daneben laufen rur dic geplante Wieder­

ansiedlung der Rotbauchunke umfangreiche Recherchen und Voruntersuchungen. 

Außerdem ist die lnternetseite online verfiigbar: www.life-auenamphibien.com. 
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Verbandsmitteilungen - Nieders.lchsen 

UFE·Projekt . BOVAR" 
Oie Idee zu einem neuen Pro;jekt entstand aus dem 'Wunsch. die Erfahrungen und Er­
kenntni.sse aus dem vom NABU getragenen Bundesprogramm Biologische Vldfalt ­
Projekt ,.Gelbbauchunke", das Ende Februar 20 18 a~1ossen wird, aufwriterr Ge­
biete und ergänzende Maßnahmen sowie weiterr Zieianen zu iibertr.1gen. Zielanen 
im neuen ebenfalls vom NABU Niedersachsen getragenen UFE· Projekt .. BOVAR" 
(..Management der Gelbbauchunke (80mbjM varitgata) und anderer Amphibien 
dynamischer Lebensräume") sind neben der Gelbbauchunke auch Geburtshelferkrö­
te, KreU7.kröte und Kammmolch. In Niedcrsachsen umfasst das Projekt 21 Projekt­
gebiete im ßerg- und Hügelland. Dazu kommen zehn Projeklgcbiete in Nordrhein· 
Westfalen in den Regionen $oest und Aachen sowie vier Projektgebiete in Limburg 
(Niederlande). Im Projekt sollen vor allem Klein· und K1einstgc\o'ofust-r neu angelegt 
oder saniert werden. Außerdem sind die Etablierung von Bcweidung. die Schaffung 
von Versleckpläl1.cn und Wiederansiedlungen geplant. Das Projekt wurde zwischen­
zeitlich bewilligt und startet im Mär.l2018 mit einer Projektlaufz.eit von acht Jahren. 

DBU-Projekt "Augen der landschaft - neu entdeckt!" 

Jan Kanzelmeier (Stiftung Naturschutz. Landkreis Diepholz) gab einen Mckbtick 

über das abgeschlossene DUU-Projekt .. Augen der Landschaft - neu entdecktr. bn 

Zuge dieses Projektes wurden stark beeinträchtigte oder vollständig verfUllte Klein· 

gewässer in ..5chlaus" wiederhergestellt. Als Besonderheit des Projekteskann die sehr 

erfolgreich umgesetzte Kombination unterschiedlicher Finan7Jerungsinstrumente 

des Naturschutzes genannt werden. So wurden hier Mittel aus dem DBU-Projekt, aus 

Flurbereinigungsverfahren sowie aus Ersatzgeldzahlungen gebündelt auf fünf Pro-­

jektflächen eingcsctlt, um pralTIsche Anenschutzmaßnahmen umzusetzen. Insbe­

sondere der Laubfroschbestand hat durch die Maßnahmen zugenommen. 


Wiederansiedlung der Europäischen Sumpfschildkröte in den Meer· 

bruchswiesen am Stelnhuder Meer 

ßemd ßreitfeld berichtete über aktuelle Zwischenergebnisse zu Gewichtsenl\\iddung. 

Sonnenbade\'erhalten und Eiablageplätzen der Europäischen Sumpfschildkröte in den 

Meerbruchswiescn anl Stcinhuder Meer. Er stellte dabei die angewendeten Gelände­

rnethoden vor und berichtete über die Vorgehensweise zur Ermittlung potenziell ge· 

eigneter Eiablageplätze mit Hilfe von Dataloggem. In Zukunft wird die weitere Über­

wachung der ausgewildcrten Tiere, die Kontrolle und der Schutz der Eiablage:plätze 

vor Prädatoren eine wichtige Aufgabe im Projekt sein. Daneben stellte Dana Ehren­

berg ihre an der Hochschule Osnabrück erstellte Bachelo~it zur Libellenfuuna in 

K1eingewässern im Naturschutzgebiet Meerbruchswiesen am Stcinhuder Meer vor. 

Sie konnte an insgesamt 18 zwischen 1994 und 201'2 angelegten Kleingewassem so­

wie zwei ehemaligen Abgrabungsgcwässcm insgesamt 34 LibeUenarten Il3chweisen. 
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Niedersachsm - Verbandsmlneilunqen 

Projekt"Förderung von Biodiversität und Ökosystemdiensten an Baggerseen" 
Dr. Thomas Klefoth vom Angler\'erband Niedersachsen stellte einen Vergleich 
befischtcr und unbefischter Gewässer aus dem Baggersttn -Projekt vor. In der Un ­
tersuchung wurden 19 niedersächsische Baggerseen mit 18 brandenburgischen 
Naturseen verglichen. Es wurde festgestellt , dass die Baggerseen unabhängig von 
einer Bewirtschaftung durch Angelvereine in der Regel nicht fischfrei sind. In 
den nicht durch Angelvereine bewirtschafteten Baggerseen kamen überwiegend 
artenarme. atypische Fischartengemein&:haften vor. Eine ehrenamtliche fischer ­
eiliche Hege der Baggerseen fUhrt demnach zu naturnäheren und artenreicheren 
Fischbeständen. in denen auch bestandsbedrohte Kleinfischarten leben können. 
Durch das Baggersee·Projekt sollen Hegealternativen zum Fischbesatz an die 
Angclverei ne herangetragen werden. Weiter sollen in Baggerseen Hachwasserzo ­
nen angelegt und beispielweise mit Todholzelcmenten entwickelt werden. 

Exkurslon ..Naturschutz·Gewässer und Beweidung in der Schunteraue" 
Bei der anschließenden Exkursion fUhrte Dr. Hemd Hoppe-Dominick die Teil. 
nehmerinnen in die nahe gelegene Schunteraue. Hier wurden neben einer natur­
nahen Flutmulde mit ihren schnellfließcnden und strömungsberuhigten Berei ­
chen auch verschiedenste K1eingewässer angelegt. Flache. temporäre Gewässer 
bieten Amphibien die Möglichkeit, sich ohne Einfluss von Fischen zu entwickeln. 
Daneben existieren in tieferrn Gewissem auch Lebensräume für verschiedene 
Fi&:harten. Das Mosaik verschiedener Gewassertypen stellt eine Grundvoraus ­
sctzung für die unterschiedlichen Anspruche der Artengruppen dar. 

Abb. I · OieTeilnehrTIef desJahre5treffens am 29. Api'il2017 in der 5chußleraue (foto: Malte 
WÖfdemann). 
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Vtrbandsmitteilullgen - Niedersachst>n 

In den Vorträgen und Diskussionsbeiträgen wurde immer wieder deutlich. dass 
eine positive Bestandsentwicklung von Amphibien vom Vorhandensein fischfrei ­
er KJeingewässer abhängig ist. Einige Teilnehmerinnen berichteten von einem 
zunehmenden Druck von Prädatoren auf die Populationen von Amphibien und 
Reptilien. Insbesondere durch Neozooen (Waschbär. Marderhund. Mink). die in 
Deutschland keine oder nur sehr wenige natürliche Feinde haben. Dieser Aspekt 
muss nach Auffassung der LFA-Mitglieder zukünftig weiter wissenschaftlich un­
tersucht werden. um bewerten zu können, ob diese Entwicklung fur Arten be ­
standsgefahrdend ist. 
Allen Mitwirkenden und Organisatoren des LFA-Treffens 2017 möchten wir an 
dieser Stelle nochmals her.dich danken. 

Rückblick: Fachtagung zur Blindschleiche - Reptil des Jahres 2017 
Die Blindschleiche (Anguis jragilis) war 2017 Reptil des Jahres. Wer den Nützling 
im Garten hat. kann sich glücklich schätzen. Denn hier frisst die Blindschleiche 
neben Insekten. Asseln und Spinnen auch kleinere Schnecken. Und auch hier ­
im eigenen Garten - kann jeder etwas fUr den Schutz der ansonsten vollkommen 
harmlosen Art unternehmen. Komposthaufen. Trockenmauern, Gehölz- und 
Steinhaufen sowie der Verzicht auf den Einsatz von Herbiziden und Pesti7.iden 
sind wichtige Maßnahmen zum Schutz der Blindschleiche. Als Versteckplätze vor 
z. B. jagenden Hauskatzen kann zusätzlich ein Haufen aus komprimierten Rei ­

sigbündeln mit einem umspannenden Netz- oder Drahtgeßccht (Hubert Laufer 

mdl. Min. 2017) als fordernde Maßnahme eingesetzt werden. 

Insgesamt wurde bei der Fachtagung deutlich. dass ein Meldedefizit besteht. da 

die weit verbreitete Blindschleiche in der Regel nur als Begleitart aufgenommen 

und nicht weiter beachtet wird. Doch gerade Bestandsveränderungen bei häu­

figen Arten sind wichtige Indikatoren fUr negative Lebensraumveränderungen. 

Darum bitten wir alle. auch die Blindschleiche zukünftig stärker in Kartierungen 

einzubeziehen und diese zu melden. 


Ausblick: Jahrestagung 2018 
Das bevorstehende 13. LFA-Jahrestrelfen wird am 28.04.20 18 in Ah lhom. L.1nd­
kreis Oldenburg. stattfinden. Gäste sind herzlich willkommen. um eine vorherige 
Anmeldung wird gebeten. Melden Sie sich gerne auch mit interessanten Beiträ­
gen zu unseren nächsten Jahrestreffen an. 

Ansprechpartner 
Usa Xhmidt. Christian Höppoet (Sprt'dlefledm NABlHFA Niedersachsen) 
E-Maij; Ifdeldhefpelologie@l9mdil.com.lnternet:www.ndbu-koenig.de 
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